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Der Friede.
Tlemencsau über die militärischen Sicherheiten

auf dem linken Rheinuser.
mz. Versailles , 18. Juli . Vor dem Frisdensausfchutz

der Krimmer behandelte Ministerpräsident Elemen¬
te  a u gestern die Frage der militärischen Sicherheiten
für Frankreich auf dem linken Rhünufer und erklärte.
Marfchall Foch habe vorgefchlagen, Brückenköpfe  am
Rhein zu errichten, die von Ententetruvpcn gehalten
werden sollten. Der Oberfeldberr der alliierten Armeen
habe jede mögliche Freiheit gehabt, sich schriftlich oder
mündlich vor dem Vtererrat , vor der Konferenz oder vor
dem Ministerrat zu erklären. Das , was der Friedens-
Vertrag voriehe, genüge fiir Frankreichs Sicherheit,
selbst ohne Brückenköpfe, die Frankreich schließlich selbst
hätte besetzen müssen. Nach 'einer Ansicht gebe die vor¬
gesehene militärisclw Hilft Englands und Amerikas im
Falle einer deutschen Huausiord -nung Frankreich q e-
nügende Sicherheiten.  Wenn diese Sicherheiten
schon im August 1914 vorhanden gewesen leien, so würde
es nach seiner Meinung nicht zum .Kriege gekommen
sein. Die Sicherheit s- i so groß, daß Frankreich durch
Gesetz die M i l i t ä r d i e n st z e i 1 auf ein Jahr
herabsetzen  könne . Der Ministerpräsident erklärte
sich schließlich bereit , di? beiden .zochschen Briese mit
dem Text des EtnspcucheZ den Marschall Foch am
6. Mai in der Vollsitzung der Friedenskonferenz hin¬
sichtlich der militärisckren Bedingungen des Friedensver-
träges erhoben habe, dem Ausschuß zur Verfügung zu
stellen.

Aufhebung des iraif.äsi'chcn Hauptquartiers
am 1. August

i mz.  Paris , 18. Juli . Marschall Petain hat nach dem
„Echo de Paris " vorgelchlaaen. am 1 August das fran¬
zösische Hanptguartier auftiihrben . Die Dienstzweig? in
Chantilly sollen nach Paris  verlegt werden. Der
Oberste Rat würde wiedr-heraestellt werden mit Marschall
Petain als Vizepräsidenten. — Der Ministe,rat wird
die Frage der Ratifikation des Friedensvertrages prüfen.

Amerika und die Ratifizierung.
mz. Amsterdam, 18. Juli . Der New Aorker Korre-

spondent der „Daily News " meldet, daß in New Vorker
gutunterrichteten Kreisen man der Ansicht sei, daß der
Friedensvertrag vom am ;r,kanstchcn Senat schwer-
lich vor Ende August ratifiziert  werden
würde.

mz. Amsterdam, 19. Juli . Dem Pressebureau Radio
wird aus Washington gemeldet- Wilson  tmrd die re¬
publikanischen Senatoren einzeln empfangen.
Den Blättern zufolge wird er den Gegnern des Völker¬
bundes über alle Phase» der Friedenskonferenz Auf-
Lärung erteilen.

Die französksch-deutschen Deffehrrngen.
mz. Versailles, 18. Juli . Offiziös verlautet. Laß

Herr̂  b. Seräner zum Geschäftsträger  der
deutschen Interessen bei der ftanzosi scheu Regierung er-

nnt worden sei.
mz.  Paris , 18. Juki. (Havas.) Don oiner Ernen¬

nung v. Lersners zum deutschen Geschäftsträger verlau-
tet offiziell  nichts , v. Leisner hat nur geäußert,
daß. wenn die diplomatischen Beziehungen zwischen
Frankreich nnd Deutschland wieder ausgenommen wür-
den, die Wahl auf ihn lallen werde.

Aus dem Ententerat.
mz. Paris » 18. Jnli . Der diplomatische Dituations-

bericht meldet u. a. : Der Oberst: Rat behandelte die
Frage der Besetzuni des linken Rheinufers
und die durch die Zurückziehung der englischen und ame¬
rikanischen Truppen gsichtsfene Lage. Diese Fragen
Machten die Anwesenheit des Mar schal ls Foch in
T Sitzung notwendig . Ferner verhandelte der Rat
»er die Berichte d ;r Kommissionen, die die Fragen betr.

Danzig und Memel  übernommen haben und über
dre Frage der Festlegung der Ostgr.-nzen Deutschlands.
Der „Matin " meint , die Ausführung dieser Bestimmun.
Ken werde fedenfalls dre Entsendung von Truppen und
«w Zusammenstellung eines beträchtlichen Personals
Notwendig machen. Endlich soll der Oberste Rat die
Frage der Zu rücksend ring der deutschen
Kriegsgefangenen  besprochen baben. Die letz¬
en Bestimmungen über een FriedenSvertrag mit Öster¬
lich sind nahezu vollendet. Dieser dürfte alsdanu un-
°erzüglich übergeben werden.
, mz. Paris , 18. Juli . Der diplomatische SttuationS-
°micht meldet weiter - Der Oberst: Rat der Alliierten
Whäftigte sich mit der Frage der Ernährung
Österreichs,  da die österreichische Delegation dir
Endung von Nahrungsmitteln auch rm August und
September fortgesetzt zu erhalten verlangt . Der „Matin"

bot, bi«fern Bmdmm»  Hattarartq worden ki

Der Oberste Rat wird sich am Freitag wieder versam¬
meln. Am Samstag aber nicht, da an diesem Tage die
Siegesfeierlichkeiten in London stattnnden . — Die fran¬
zösische Regierung hat von der deutschen noch keine Ant¬
wort erhalten auf die Forderung d-s Marschalls Foch
von 100 000 Franken fit? die Familie des französischen
Unteroffiziers und von einer Million als Buße fiir di
französische Regierung . -- Die :chwedische Regierung
entsandte als Vertreter In die Kommission für Schles¬
wig den Gouverneur von Gothenburg , Sydow.

Die Auslieferungsfrage.
mz. Versailles, 15. Juli . Die Kommission fiir die

Verantwortlichkeiten berichtete gestern dem Obersten Rar
der Alliierten über die Briete Bethmann Holl¬
wegs nnd Hindenburgs,  die die Verantwortung
für die Handlungen Ka'ler Wilhelms übernehmen wol¬
len. Wie die Pariser Ausgabe der »Daily Mail " wissen
will , hat di? Kommission bcicblossen, das Verlangen
der beiden Mäitner , für den Kaiser ünzutreten , abzu¬
lehnen.

Die Abstimmung in Schleswig.
mz.  Versailles , 18. Juli . Die französische Regierung

wurde d-urch eine deutsche Note  darauf hingowiesen, daß
nach Artikel 109 des Friedensv -rtriges Militärpersonen der
deutschen Armee, die ans der Abstimmungszone in Schleswig
stan;men, zum Zwecke der Teilnahme an der Abstimmung
die Rückkehr in den Heimatsort zu ermöglichen sei. Unter
diesen Begriff fallen auch die zurzeit sich noch in G e
fangenschaft  befindlichen deutschen Heeresange¬
hörigen aus Schleswig.  Da die Abstimmung bereits
zehn Tage nach dem Inkrafttreten des Friedensvertrages be¬
ginnt , wird die Durchführung der obigen Bestimmungen für
die Gefangenen aus Nordschleswig in Frage gestellt, wenn
nickt setzt sckon ihre Rückkehr in die Wege geleitet wird . Die
französische Regierung wurde deshalb gebeten, baldtunlichst
die notu-endigen Maßnahmen in dieser Richtung zu treffen.

Aus Danzig.
mz, Berlin , 18. Juli . Nach Mättermeldrmyen aus Danzig

sollte das große Schwimmdock der Reichs werft  a -bge-
schleppt werden. Die Arbeiter weigerten sich a-ber, die dazu
nötigen Arbeiten auszufiihren und verlangten die Zurücknahme
des Befehls zum Abtransport . Da man auf dem Abtrans¬
port verharrte , erfolgte die angedrohte Versenkung.

mz. Danzig , 10. Juli , über die Versenkung des
Docks  auf der Reichsto-erft laufen allerlei Gerüchte um. Es
heißt, daß die Arbeiterschaft der Reichswerst auf die Nachricht,
daß eins der Docks nach Stettin verkauft worden und dorthin
ü'beraeführt werden sollte, dies durch die Versenkung der Docks
verhindern wollte. Über den Vorfall wird den „Danziger
Neuest. Nochr." von zuständiger Stelle uritgeteilt : Die Ar¬
beiterschaft erhob Widerspruch gegen die Überführung nach
Stettin , weil sie -Wert darauf legt, daß die Danziger
Reickswerft  auch künftig betriebsfähig  bleibe.
Gestern stellte die Arbeiterschaft ihre Tätigkeit für die Über-
ftchrrmq der Docks ein,"um eine En Scheidung über die Angr-
legenher! von der Berliner ZenttaUtelle «dzuwarte ». Zugleich
befahl jedoch ihre Leitung, daS Dock zu versenken, dornst es
von Unberufenen nicht betreten werde« förnte. Wer die ent¬
sprechenden technischen Kenntnisse hat. weiß, daß es sich dabei
um einen Vorfall hondett. der sich tm Rahmen der gewöhn¬
lichen Betriebsmöglichkeiten HAt. Eh« der Befehl anSgeführt
werden konnte, machten sich Unberufene an den Ventilen zu
schaffen und wollten selbst««big die Senkung oder vielleicht
eine Versenkung vornehmen. Do» Deckpersonal konnte noch
rechtzeitig verhindern , daß irgend welcher Schade« angerichtet
wurde. Das Dock wurde also ordnungsmäßig unter
Wasser  gesetzt und wird dort so lang« verharren , bis die
Entscheidung über den Verbleib getrosten worden ist.

Das deutsche Privateigentum im Osten.
mz  Berlin , 18. Juli , über die Frage dos deutschen

Privateigentums in den östlichen Gebieten  wird
von unterrichteter Seite unter Bezugnahme auf den Friedens¬
vertrag , noch dem die alliierten und assoziierten Mächte das
Recht haben , in den abzutretenden Gebieten das Privatver¬
mögen der Deutschen zu liquidieren,  für di-e einzelnen
in Betracht -kommenden Gebiete mitgeteilt : Die Reichsange¬
hörigen , die in de« ohne Abstimmung an Polen und die
Tichecho-Slowakei abzurretenden Gebieten wohnen, erwerben
allgemein die polnische cder ischecho-slowakische Staatsange¬
hörigkeit. Ihre Vermögenswerte bleiben von einer -Liqui¬
dation verschcnt, auch wenn sie die Staatsangehörigkeit durch
Option für Deutschland wieder aufgeben. Die Bewohner der
an Polen fallenden Geb-ei«, die ihren Wohnsitz in diesen Ge¬
bieten erst nach dem 1. Januar 1913 begründet haben, können
die polnische Stoats -cmgebori-gkeit nur mit besonderer Geneb-
migirng des polnischen Staats erwerben. Dies dürste indes
ohne Einfluß auf die Behaiidlung des Vermögens der Beteilig - ,
tcn sein. In den Gebieten , deren etwaige Abtretung an Polen '
oder an die Tchecho-Slowakei sich erst nach einer Volksab¬
stimmung entscheidet, gelten grundsätzlich dieselben Regeln.
>edoch kann die Liquidation .erst erfolgen, wenn die Abstim¬
mung die Loslösung von Deutschland bewirken sollte. Eine
Liquidation deutscker Vermögenswerte in den bisher erwähn¬
ten Gebieteu kommt nur in Betracht, wenn die Eigentümer
zur Zeit des Inkrafttretens des Friedensvertrags ihren
Wohnsitz außerhalb dieser Gebiete >haben. In diesem Fall ist
der Liquidotioiiserlös den deutschen Berechtigte« unmittelbar
auszuzahlen . Außerdem hat der Eigentümer in den Fällen,
wo bei der Liquidation ein zu niedriger Preis erzielt wurde,
Ä«spo «h ans et« v« einem aemffchten Schtedsgecicht ftstzu-

setzende Entschädigung. § n«s gilt für Polen ohne Einschrän¬
kung Dagegen scheint hinsichtlich der T s -che cho - S l o w a ke i
die^Verpflichtung zur unmittelbaren Auszählung des Liqu i-
datwnserlöjes an den Eigentümer von gewissen Vorb-ehalten
abhängig gemacht . rveroen zu sollen. In dem Gebiet von
^anzrg  können die alliierten und assoziierten Mächte -eine

Permögens überhaupt nicht vornehmen.
Auch für das Gebiet von Memel wird angencmmen werden
mußen, daß eine Liquid-atton deutscher Vermögenswerte in
diesem Gebiet nicht in Frage kommt.

Die Leitung der Volksabstimmungen,
mz . Versailles, 18. Juli . Wie die „Chicago Tri.

cune meldet, leitet die interalliierte Volksabstimmung
ein Engländer und den Ausschuß für Oberschlesien ein
Franzose.

Die Verteilung der deutschen Kolonien.
mz. Berlin , 19. Juli . Die „Vostische Ztq ." meldet

aus Rotterdam : Wie aus Paris vcrl -iutet ist man sich
gestern über die Verteilung der deutschen
5ko lo nien eini^  6ewor ^ ff. 8 '̂lcsien soll an Ena*
land einen bedeutenden Teil des alten Kongos abtreten
und dafür einen großen Teil der deutschen Kolonien er¬
halten . England sichere lich aut diese Weise die V e r-
bindung Kapstadt - Kairo.

Dis deutschen Schiffe in Süd -Amerftka.
mz. London, 18. Juli , lUnterhalts ) In Vertre-

tung des Schifsahrtskont >-olleiirs jagte Wilson in Beant-
wortnng einer Anfrage über die Benutzung der deutschen
Schiffe, die in den südameriknnischen Gewässern inter>
mert sind, die britische Regierung bemühe sich lebhaft,
die Schisse in Fahrt zu bringen , aber es könne noch
viele Monate  dauern , bis die Mchczcchk von ihnen
zur Benutzung gebracht sein würden.

Deutschland nnd Argentinien.
Gmr. Weimar, 18. .Juki. Wie die argenttnische DevuLert-«-.

kammer, so hat auch der Senat  der argenttnischen Republi?
der deutschen Nationalversammlung drahtlich seine tiefft«
Befriedigung über die Beendigung des Krieges durch die
Annahme des Fr -edensvertrageS und die Hoffnung auSge-'
drückt, daß dies der Beginn eines völligen
Wiederaufbaues  sein möge, an dem die Welt lebhaften
Anteil nehme. Tie deutsche Nattonalversarnmlung sprick in
ihrer Antwort die Hoffnung  aus , daß das Ideal der
Gerechtigkeit und Menschlichkeit  auch die Herzen
unserer bisherigen Feinde erfülle, und daß der FriedenS-
schlutz der Anfang zu einer wahren Völker¬
versöhnung  werden möge.

Die Flüchtlingsfürsorqe.
mz . Berlin , 19. Juli . Ter Staatskommissar für

Kriegswohlfahrtspflege in Preußen erteilte dem Bunde
der Grenz markenschutz vervänd? in Berlin . Potsdmner-
strahe, die Erlaubnis, Sammlungen zum Beste« der
Fürsorge für Flüchtlinge mts den besetzten und abzu¬
tretenden Gebieten zu veranstalten , um eine Hilfsaktion
größten Stils zu ermöglichen. Dir Fürsorge wird sich
auf die Flüchtlinge aus den Ost- und Westprovinzen,
aus Schleswig und aus Cl'-'.ßiLothringen erstrecken. In
erster Linie liegt die Flüchtlinqsfürsorge naturgemäß
dem Staate und dem Reiche ob. Tie Not der Flücht¬
linge ist aber so groß und die Hilf? so dringend , daß die
private Unterstützung da nicht zn cntbehren ist . Der
demnächst erscheinende Aufruf um Gstdspenden findet
hoffentlich im ganzen Reiche willig ? Herzen und offene
Hände.

*

Der Fall Mannheim.
mz . Berlin , 18. Juli . Die „D. Z." erfährt , daß die

Antwort der deutschen Regierung  auf die
Note des Marschalls Foch in Weimar fertiggestellt sei.
Sie werde heute nachmittag überreicht werden . Einer
Zahlung an die Familie des Getöteten wird zugestimmt,
dagegen wird gegen die K o n t r i b u t i o >t E i n s p r u ch
erhoben, da ein Verschulden  d ?r Stadt Berlin nicht
vorliegt . Von der französischen Mission ist eine Note
eingetroffen, die die Ablieferung des Gepäcks ttnd des
Geldes des verstorbenen Mannheim fordert.

mx.  Bern, 18. Juli. Die 'Pariser Bläfter verösfent-
lichen eine offiziöse Meldung , die besagt : Die ersten Er-
gebniste der Untersuchung, die von den französischen
Militärbehörden in Paris geführt wurde , zeigten , daß
chon seit drei Wochen ftanzöstsche Soldaten sich in den

Berliner Straßen nicht nwhr sehen lassen konnten , ohne
feindselige Är-ßerrmgen seitens der Bevölkerung zu pro¬
vozieren. Die Meldung fügt hinzu die ftanzösischen
Soldaten hätten sich nichts zuschulden kotnmen lassen, im
Gegenteil durch ihre Geduld und ihre Vorstcht es be¬
fehlsgemäß verstanden, blutige Konflikte, die von der
Bevölkerung gesucht worden seien, cu vermeiden . Seit
einigen Tagen habe die antift .inzösisth? Agitatwn ihren
Gipfel erretcht. Die Pr -:ss? ninnnt -u dem bedatrerlichen
Zwischenfall immer noch in gleicltsr Erregung und in
scharfer Weise Stellung.
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Aus dem besetzten Gebiet.
Kreuznach, 16. Juli . Bürgermeister Dr . Koernickc

wird auf Anordnung der französischen Behörde bis zum
fl.  Juli die Stadt verlassen, in der er 3 Jahre, vom 16. Juli
ML an, wirkte. _ _

Me Demonstration am 21. Juli.
Berlin , 18. Julr . Die Regierung hat verfügt, daß Ver-

Sammlungen unter freiem Himmel nur außerhalb des eigent¬
lichen StadiweichbiQes , also in den Vororten und auf den
-freien Wissen, stattfinden dürfen . Versammlungen müssen
«chrmngsmäßig angemeldet sein.

Die Unabhängigen haben sofort beschlossen, die Kund¬
gebungen am 21. Juli nicht nur für das internationale
^Proletariat und gegen den internationalen Imperialismus,
sondern auch gegen die deutsche Regierung zu richten.

Das Tagebuch Kaiser Friedrichs.
ms. Berlin, 19. Juli . Nach einer Zeitimgsmeldung

faß nächstens das Tagebuch Kaiser Friedrichs
veröffentlicht werden, dessen Veröffentlichung seinerzeit
von Bismarck verhindert wurde . Die Hauptgrundsäße
der Politik Kaiser Friedrichs waren danach ein Bünd¬
nis mit England.

Bolschewistische Erfolge
ms . Berlin , 18. Juli . Nach einem Telegramm aus

Weimar begann, der „Prada " zufolge mne Offensive
der Roten Armee geaen Denikin.  Balschow wurde
von ihnen zurückerobert. Bei Pirm machten die
Roten Truppen 30 000 Gefangene und erbeuteten dabei
Lebensmittel und Kriegsmaterial . Drei Regimenter der
Armee Koltschaks  sind angeblich desertiert.

Die Nattonaloersammlllng.
mz. Weimar , 18. Juli.

Präsident Frlirenbach eröffnet die Sitzung um 9.45 Uhr.
Sr macht Mitteilung , daß heute auch ein Telegramm
d « S argentinischen Senats  eingegangen ist, in
welchem der Senat seine Befriedigung über die Beendigung
des Krieges zum Ausdruck bringt . Der Präsident schlägt vor,
dieses Telegramm und das gestern eingelaufene der argen¬
tinischen Deputiertenkammer dankend zu erwidern. Es
folgen

A«-ragen.
Abg. Sawerenz (D .-Natl .) ffagt . was die Regierung zu

tun gedenke gegen die Versuche, die Absetzung miß¬
liebiger Beamten  durch Angehörige sozialistischer
Parteien zu ersetzen. — Geheimrat Frhr . v. Welser erklärt,
daß Beamte nicht auf Verlangen Dritter , sondern nur nach
Maßgabe der geltenden gesetzlichen Bestimmungen entfernt
werden können. — Abg. Hampe (D.-Natl .) ffagt , was die
Reicksregierung zu tun gedenke, um dem immer m«l,c um-
fichgreifenden Glücksspiel  nachdrücklich entgegenzutreten,
fra die bestehenden Strafgesetze versagten . — Bei den Inter¬
pellationen Heinz« (D . Vpt .) und Anstadt (D.-Natl .), be¬
treffend die Landarbeiterstreiks,  erregt der Ver¬
treter des Reicksarbeitsministeriums Dr . Levv den lärmen-
d-en Unwillen der Versammlung durch seine saloppe Haltung,
.in der er Auskunft zu erteilen sich anschickt. — Die JnOr-
pellationen werden demnächst beantwortet werden.

Das Haus setzt hierauf die
Beratung des Verfassungsentwurfs

bei dem Abfcknitt „Bildung und Schule" fort , zu dem der
bereits veröffentlichte Schulkompromitz  als Antrag
iLosbe, Gröber und Gen . vorliegt.

Abg. Weiß (Dem.) ff-hrt als Berichterstatter aus : Dieser
Teil des Verfafsungsentwuefs leitet die Verweltlichung des
Bildungswesens , dessen organischen Ausbau und den Ausbau
der Schule sowie die Regelung des Verhältnisses zwischen
Staat und Kirche ein. Die Teilnahme der Kirche am reli¬
giösen Unterricht ist gesichert, ebenso aber auch die Selb¬
ständigkeit der Schule und die Staatsaufsicht . Der Ein¬
heitsschule  soll damit vorgearbeitet werden.

Reichsminister des Innern Dr . David : Mit der Ver¬
einbarung , die in dem Kompromiß zwischen zwei großen
Parteien getroffen ist. wird sich auch die Negierung einver-
standen erklären . Da kein? Auffassung im Ausschuß eine
Mehrheit fand , mußte eine Vereinbarung getroffen werden.

Der organische systematische Ausbau des ganze»
Schulwesen»  ist eine der ersten Errnngrnschaftan

der Serfassungsarbeit.
Hochbedeutsam ist, daß Kinder unbemittelter Eltern Er-

ziehungsbeihilfen erhalten sollen. Das bedeutet eine soziale
Gerechtigkeit sowohl gegen den einzelnen wie gegen den
Staat . _

Abg. Schultz-Ostpreußen (Soz.) : Wir haben keine Ver¬
anlassung, uns über das Schulkompcomiß besonders zu
freuen . Vom pädagogischen Standpunkte aus wünsche ich
nicht, daß Me. Schule in die politischen Streitfragen hinein¬
gezogen wird . Der Grundsatz des Kompromisses ist Freiheit
im Denken und in dec Weltanschauung, keinerlei Vergewal¬
tigung der Eltern und Erziehungsberechtigten durch einen
Mehrheitsbeschluß. Eine Beseitigung dec Schulkämpfe kann
nur erreicht werden, wenn man allen Weltanschauungen freie
Bahn gibt. Für uns Sozialdemokraten kommen in der
Schulffage drei wichtige Grundsätze in Frage : die Weltlich¬
keit, die Einheitlichkeit und vor allen Dingen die Ein¬
beziehung der Arbeit in den Plan und Geist der Erziehung.
Wir haben namentlich nickt die beiden ersten restlos durch¬
setzen können, aber wir sind schon damit zufrieden , daß
wenigstens das Prinzip festgelegt worden ist. Ich mnpfehle
ohne Überschwang, aber auch ohne Gewissensbedenken, dre
Annahme des Schulkompromisses.

Abg. Gröber (Zentr .) : Die Regierungsvorlage enthielt
nur einen einzigen kleinen Artikel. Der Ausschuß hat du eck
tiefschürfende Arbeit einen gmizen Abschnitt über die Schul¬
fragen ausgearbeitet . Das Zentrum hat an dieser Erweite¬
rung nach Kräften mitgearbeitet . Bezüglich des Seit«
gionsunterrichtes  ist eS schon im Ausschuß zur
Lösung gekommen, die wir als ausreichend und genügend an¬
zuerkennen vermochten. Gegensätze auf diesem Gebiete lassen
sich nicht lösen auf dem Boden der Majorisierung und des
gesetzlichen Zwanaes , sondern auf dem Boden der gleichen
Freiheit und des gleichen Rechts. Diese Auffassung sucht
der Kompromiß zu verwirklichen, indem er den Vertretern
dec drei großen Richtungen die Möglichkeit gibt, ihren Ein¬
fluß auf die VolkSsckule' geltend zu machen. Private Volks¬
schulen sollen nur zugelaffen werden, wenn für eine Minder¬
heit von Erziehungsberechtigten eine öffentliche Volksschule
ihres Bekenntnisses in der Gemeinde nicht besteht. Möge es
uns gelingen, die Volksschiile auf die Höhe zu bringen , dre
die Grundlage für di« Wiedergeburt des deutschen Volkes

^Abg ^' Seifert (Dem .) : Der Schulbmrpromrß hat zu
unserem größten Bedauern die Ausrichtung der staatlichen
Gemeinschaftsschule verhindert . Man har uns fälschlich Me
Schuld aufgeladen . Vor dem letzten Kamps sind wir aus¬
geschaltet worden. Wir lehnen die Verantwortung für das
Ergebnis ab und betonen gleick̂ eittg . daß wir unsere Aus¬
schaltung sebr schmerzlich empfunden haben. Das Zentrum
bat in dem Kampf um die Schule die schäcffte Waffe aus-
qespielt unter Hinweis auf die Unversehrtheit des Reiches.
Das Zentrum hat wesentliche Zugeständnisse
erreicht.  Die Sozialdemokraten haben zwar die Religions¬
losigkeit im Prinzip erreicbt, aber aus Kosten der Schule.
Denn in die Staatsschule tritt die zerklüftete Welttnschau-
unq, die zu weiterer Zerklüftung führt . Mag es nun werden,
wie es will : Ich wünsche der Volksschule daS Beste.

Abg. Traut , (D.-Natl .) : Das Kompromiß ist unnatür¬
lich  Wir halten die ursvrüngliche Regierungsvorlage für
besser. Das Kompromiß ist eine Verschlechterung. Es be¬
deutet die Zertrümmerung des einheitlichen nationalen
Schulwesens. Sie werden einen fessellosen Kampf, der
Seinesgleichen nicht hat , um die konfessionelle Volksschule
entfesseln. Augenscheinlich soll in die künftige Schule eine
einheitliche sozialistische Weltanschauung hmerngetragen
werden. Absichtlich wurde versäumt , gründliche Sachkenner
beranzuziehen . Die Zusammensetzung des Hauses beweist,
daß das deutsche Volk nicht einheitlich sozialistisch ist. In¬
folgedessen kann es auch seine Erziehung nicht sein.

Unterstaatssekretär Schulz : Eine staatliche Einheitsschule
werden wir nicht haben, so lange der Charakter des Reiches
nicht einheitlich ist. Der Kampf um die Schule muß mit
q-istigen Waffen ausgefochten werden. Wenn die Mehrheit
des Volkes die konfessionelle Schule will, so muß sie bleiben.
Herrn Traub kann ich versichern: Wi - denken gar nicht
daran , ein« einheitliche Weltanschauung zu schassen und sie
in alle Kinderseelen hineinzupflanzen . Was wir anstrebcn.
ist eine Verbindung zwischen Schule und
Elternhaus  herbeizusühren und damit auch den Kampf
zwischen Eltern und Lehrern ein für alle Male aus der Welt

3UĤietmuf wird die Weiterberatung auf 4 Uhr vertagt.
Nachmittagssitzung.

Präsident Hautzmann eröffnet die Sitzung um 4.10 Uhr.
Abg. Beiermann (D. Vpt.) : Wenn es gelänge, die Ern-

keitlichkeit des Lehrerstandes herbeizuftihren und gleichzeitig
dem Religionsunterricht den ihm gebührenden Platz in der
Schule zuzuweisen , so wäre alles geschehen, was man knllrger-
weise von den Schulactikeln fordern kann. Die Ausschuß-
fassung ist zum Teil überladen mit Dingen , di« nicht in dre

Verfassung gehören. Wenn gemäß dem Entwurf Unterricht
in Staatsbürgerkunde verlangt wird, so mutz und kann da»
Frftdensdokument dazu dienen, Abscheu vor Ungerahtigkelt«
einzupflanzen . Der Unterricht muh auck, nicht notwendig
auf Völkerveisöhnung gerichtet sein. Seiften , wir . efttmal
Volksversöhnung und sozialen Ge -st. Voraussetzung für
unser Wiedererstarken ist, daß wir Persönlichkeiten erziehen.
Wie treten dafür ein, daß Bekenntnis - und Simultanschul^
wo sie geschichtlichbegründet sind, erhalten bleiben. I«
übrigen wünschen wir aber, daß alle Parteien die Partes
Politik aus der Schule fernzuhalten . Sozial mrd deutsch
Üblende Lehrer werden di« rechten Führer für die neue Zn,
kunft Deutschlands sein. (Lrbh. Beifall rechts.)

Nack weiteren Ausfuhrungen der zweiten Redner,
garnitur sckließt die Besprechung. Vor Urabstimmung be.ameiselt Dr Luppe  die Beschlußfähigkeit des Hauses- Der
Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von ^ « Mitgliedern
Das Haus ist also h « sch ! u ß ; a h , g , da tmzu dre Am
Wesenheit von 212 Mitgliedern erforderlich ist. In der Ab-
sftmmung werden die Art . 139 bis 142 lii der Ausickuß.
fassung angenommen , auf Antrag Katzenstein mit dem H'n.
rubüaen m  Art 142, daß nicht nur in den Volksschulen,
sondern auch in den Fortbildungsschulen Unterruht und
Lernmittel unentgeltlich sind. _

Die Art . 143 bis 146 werden m der Fassung de» Kom¬
promisse? nach dem Antrag Löbe-Gröber gegen dre Stimmen
der beiden rechtsstehenden Pasteten , der Demokraten und
der Unabhängigen airgenommen. .Hinzugefügt wird de«
Kompromiß neck, die Bestimmung , imß neben der Staats
bnrgerkunt « und den- Arbeitsunterricht auch Me Volkswirt-
sckc-ftSlehre Lehrgegenstand tn den Schulen sein soll. Alle
Abänderungsanträge werden abgelehnt. Nachdem schließlich
Art. 147 (Denkmalsgesetz) angenommen ist, wird Me Weite»

beratung v e r Mr̂ ür @ ffd>  5 ft  5 orb „ ün 0 e bj ba tte
einigt sich das Haus aus Beendigung der Verfass mg«.
Beratung am Montag und Dienstag . Die große poetische
Aussprache beginnt Mittwoch mit den Reden der Minister.

Nächste Sitzung : Samstag , dyz Ubr : gablung ber Zoll«
in Gold und kleinere Vorlagen . — Schluß 8)4 Uhr.

Preußische Landesversammlung,
niz. Berti*» 18. 3 ^ 1

Vizepräsident Dr . Frenze! eröffnet di- Sitzung um 12 Uhr. Zm
weiteren Beratung sieht der Entwurf über die

Aufhebung der Ortsschulinsyektoren.
Dr Bors» (Zeutr.) : Wir sind mit der Aushebungcrnverst-ndei,, fall;
der Einfluß der Kircke aus die Sckule in anderer Weise gewahriwnd.
Die Stellungnahme zu den Anträgen zu K 2 behalten wir uns vor.
Ban ihrer Annahme wird es c-bbängen, ob wie der Vorlage zustrmme«
können. — Frau Anndsee (Unalh . Soz .): Wir sch-n in dem Gesetz
nur emo Atschlagkzablrmyans dem Wege zur freien Schule. Leid«
hat die Sckei»üzialtemolratre ,n der̂ Ratioualv-rsammum« durch
das Schulkompromii an den Grundsätzender Partei verrM «cnbb
_Frhr . v. Wanginheim Meise ) und Oelz« (Deutlchnatl.) äußern sich

iW ^ "(Aushebung de" Ortsschulinspektoren) wird . « »stimmig au^
neue  m men — tz 2 ermächtigt Me Aufsichtsbehörden, die Rechte
der Msbrrigen Ostssckulin!pelto,en auf andere Behörden odrr ffach.
leute zu übertragen. ~ Dazu liegen d e von Dr. P - rsch angekuuM^
Anträge vor. S '- fordern die Gründung von Schulbel-
räten.  behebend aus Eltern. Lehrern und Geistlichen und fern«
die Ernennung der den Religionsunterricht erteilenden Geistlichen zu

tNitchiedern deŝ LcM» rpĉ L Anträge etn. Die rcrutzchukmtige
Ausschnßsassunolehnt da« Zentrr:m ab. — Veumann-KonigSbeq |
(© 03.): Wir halten i» der Sckulftage °» unseren Grundsätzen sfft
(Unruhe im Zentrum.'' und wir werden den Minister nach unsere«
Nroaramm leiten, (lärm im Zentrum ) — Kimpel (Dem.): Wir such l
gegen die Anträge Wir wcllen das Gesetz nicht mitDmgen delastm,
K nicht unmittelbar tag . geboren - Hollmanu (Deutsche Vo ksvö-
Wir stimnien sür den Schulbcratungsantrag des Zentrum». (Hock
hört links.) Der andere Antrag geh' uns m der heutig« , Fassm,
zu weit. — Ein S!e,irru »igskomw.isiar: Es durste zweckmäßig sei«,
die Beiratsftage durch Verordnung statt durch Ge,etz zu losen. -
S 2 und der Iiekt de- Gcscr-es werden unter Aolehnung der Anträge
in der Aussäußsassung angenommen.

Es schließ: sich sksorl Me dritte Beratung  an . Ad«ss
Hoffman» (Unabh Soz-i Da- Schulkompromißm “
nicht einmal Herr Hönisch mNznmachcn wagt und auch nicht die Re^«>
rüaa- smialisten dieses Hauses, ist nickt bloß Verrat, sondern elende
Gesin nun ge lunipcrci. — Daraus wird die Vorlage in dritter Leswg
und in der Gesanitabstimmung gegen das Zentrum und eme» T«ü .

der hechten d ^ atung des Entwurfs zur v o r I ä u f lg"
R r a e 1t. n g rcrichiedcner Punkte des G e m e r n d e v er
f a u n g s r e ck, t s (Stimnienzah' in den Gemeindevers-uiimbinge«,
Neuwahl der Ecmeindlvcrttande, Amtwrsteher usw.). i 10 W
Vorlage will die Bestimmung des Äeme'i'deversassungsgcsetzes, n°4
^ Stadlrerordnct. nicht zugleich Mitglied« M; M°g.str° r« s« ,
können, ausleben Dieser Paragraph wrrd mit . 1?1 S«E ftk
Stimmen im Wege der Auszählung Ägelehnt . Im übrigen wird
Vorlage angcnvminen._ . _ ^ ■

Berlin im Ferchen des „Verkehrs ".
Berlin . 7. Juli.

Der Berliner WeftkchrLflandal feiert das erste Jubiläum:
er issglücklich ein« Woche alt gewogen . » u^ «veihte Scktmirz-
r-her aetzen ihm noch eine Lebensdauer von etlichen weiteren
Tagen, Verzweifelte von Wochen, pb ft ^ oleSpaßmacher
ioouen, daß er überhaupt nicht mebr stirbt , denn sie ftnden dt.
Reisen in den holperi-gen, schmutzstarrenden Massenwagen so
amüsant und so sehr im Stil de» Rückschlags unserer Zivili¬
sation um rund drei Jahrhunderte . daß st̂ mne Anderung der
bestechenden Verhältnisse gar nicht hercheiwunschen. Im Rhyth¬
mus und im BiD unterscheidet srch der gegenwärtige Verkehrs-
streck nicht sonderlich von seftu>n Vovgangern : di« Stadt von
lärmenden , vorsintflutlichen Wagen aller Klaffen erfüllt,
johlende Kntsck« , die das Fahrtziel auSbrullen , Streitereien
mögen Wuchertaxen , zwischendurch als Neuerscheinung die von
der Regierung herangezogenen militärischen KrafVvngen, auf
denen man , zusammengepfercht wie Schlachtvieh auf dem Wetze
zum Schlachthaus, in Schmutz, Gestank und Ekelekstasen für
wcrng Geld und im Autotempo vorwärts kommt. Der Mann
von Welt zieht di« Helzwagen , die fast zehnmal so teuer sind
und dreimal so langsam fahren , dem eisernen Milikrrauto vor.
Es ist vornehmer , sich von einem unterernährten Gaul ziehen
zu lassen, als sich dem Motor anzuvertrauen ; dade, ist der
Schmutz doch in beiden Velhiteln der gleiche — aber Me
Noblesse bildet sich eben ihre Gesetze, wie sie will.

Die Straßenbahn - und Echnellbahn -Ersatzgefahrte heißen
jetzt „Schieichnmgen'' . Niemand weiß, wer den Ausdruck ge-
vrchrt hat ; er stimmt zwar nicht, weil oie Benützung weder ver¬
boten P , noch helmlich geschieht, -hat aber, wenn man das
Tempo dieser Wagen in Betracht zieht, immerhin einiges für
sich- man fÄrt wahrhaftig ,/Schleich"-Wagen , zumal , wenn
da»' arme Pferd , zuschanden geriffe« von den neuen Unternclh-
mexn,  nicht mehr ivefter kann.

Dann gibt e» noch eine Neuigkeit : di« Reklame, dr« unver-
wüftliche von keinem BerkehrSvlend umzudringende Reklame
W sich des wilden Fuhrwerks bemächtigt. Es ist ein werter
Weg von der strahlenden Lichtreklame der PorftiedenSzeit zu
ßum «bgestoßene» Ptcckattajetll. di« die Wretterdorde dieser

Wagen kchmücken; aber di« Reklame ist da, sie siegt, lebt,
mitten im Sterben der Kultur . Wahrend man eben nachdenkt,
wie man, an den Wagen klebend und m gefährliche Nahe der
Räder gezwängt , seine Beine vor dem Zerpressen bewahrt,
lächelt von allen Vehikeln herunter die Versicherung, daß dies
und jenes Mittel das beste zur Zahnpflege ist. Ern Mittel zur
Verhinderung des BeinezerguctschenS wäre dem „Reifenden
in diesem Augenblick durchaus willkommener.

Zwei Jvngens , „Stifte " in irgend einem Warenhaus im
Westen, wcllen beimfahren , hinaus in die Peripherie der
Stadt : mcraens sind sie drei Stunden gelaufen , um ins Ge¬
schäft zu kommen. Die Wagen sind jetzt übervoll. Me „Stifte
hängen sich mit turnerischer Geschicklichkeit hinten an ; aber der
„Schaifner ", — bei den Schlcichwagen ist der Schaffner gleich¬
bedeutend mit dem Unterr êhmer — entdeckt die beiden Piinrt-
chen: sie müssen bezahlen. Zu allgemeinem Staunen zeigen
sie eine richtige Brieftasche mit richtigem Geld ; sie deniön
allen Ernstes daran , zu bezahlen ; fteilich, wie sie die Phan¬
tasiepreise hören, klettern sie vom Wagen herunter — und
warten auf den nächsten. Sie werden sich mit diesem Shstem,
das sie in der Not erfunden haben, bis nach Hause durch!-
schwindeln. Aus zwei ehrlichen kleinen Stiften sind zwer Spitz¬
buben geworden. Die Erziehung der Straße.

Das gefürchtet« „Besetzt!" der Sftaßenbahn gilt jetzt bei
dem Maffenondrang auch für die wilden Wagen. Der Kut¬
scher. der ein Herz für die Pferde hat, schreit „Besetzt! . «her
der Herr Eioenlüiner lädt immer neue Menfchenffacht auf.
Geschäft ist Geichäst! , , . „ ^

Die Schaffner haben sich eine wundervolle Technik zurecht¬
gelegt, um während der Fahrt zu kassieren; sie sind wahre
Mrobeten , springen auf , springen ab, stelzen über die Kopse
der Fahrgäste hinweg — kassieren — kassieren — manchmal
fteilick schlägt ihnen ein Geübter , der bei der Straßenbahn
einen Kursus im Schwarzfahren erfolgreich hinter sich hat ein
Schnippchen und prellt sie um di« Wuchertaxe.

O, es ist sehr hübsch und sehr menschenwürdig. Schleich-
wagen zu fahren (e§ soll übrigens der Sage nach Menschen
geben, die sich auch ein Auto oder eine Droschke leisten können).
Der „wilde Wagen " ist der letzt« Schrei des 20. Jahr¬
hunderts, M- Pr,

Aus Kunft und Leben.
C. K. Valuta und Briefmarken . Eine merkwürdige Folg»

des neuerlichen Steigen » des Silberpreiies hat sich im fern«
Offen bei den Briefmarken geltend gemackst, nachdem der W«tz
selkurs echedliche Deränderunoen erfahren hat Di« Post o«
Verein -yten Staaten in Schanghai hat ihre Marken mit
sprechenden Werten in chinesischer Währung überdru« «
müssen, die das Doppelte des ursprünglichen gedruckten Wen«
dar stellen um Verluste beim Wechseln zu vermeiden.
Serie umfaßt alle Werte von 1 Cent bis zu 1 Dollar der g»
wohnlichen Briefmarken der Vereinigten Stwiten und M-z«
eine besondere 10-Cent -Marke. die den Aufdruck „SchanMw
China " trägt . Ganz ebenso geht e« der Post in Französisch
Jndochina wo die aufgedruckten Werte in der lokalen Währmsi
>»m fast 50 M. gesteigert werden mußten , um dem steigeno«
Wert det chinesischen Dcllar zu folgen. Die englischen Mar»
haben ihre Wertangaben in chinesischer Münze und sin) dag»
nickt berührt , während die von der italiensscken Regienn»
anSgeoebenen jetzt mit neuen Werten in Cents und Dollar,
und init den Namen der Postämter „Peckino und ..Tienw»
ülertruckt sind. In den Sftoit » Settlement « sind weg«« ^
v-ränderten Kurses Me Marken in anderen Farben qedru«
werden, i.m mit den feststehenden Werten der britischen Kow
uialmarken wieder in Übereinstimmung gebracht zu werden.

meine Chronik.
Theater und Literatur . Jakob Christoph Heer , dv

Meister des Schweizer DorffomanS , ist am 17. d. M. 60
alt geworden.
w ^ wvwirfwwTwwwr *^***?*?*******

Unser« literarische Sonntagsbeilage
„Unterhaltende Blätter"

enthält in der morgen erscheinenden Nr. 8:
Frauenschwüre . Von Gutti A l se n. — O wärst du

Gedicht von Else Sparwasser. — Krnobrot . Von
Kretzer. — Rätsel und Spiele,



-r». « s . Sm»Sta«, 1« . InN ISIS.
Die Anträge zur Forderung des  V ol ks h o chs chu l

k, 11 n f ptlttt an den Hauthaltsausschuß, In -werter>md dntter
M-ratuir« angenommen wird der LMwuis zur Sicherung der Bewirt-
Softunj von Frlchgewäitrrn, ebenso in d« Besamt ab slrrmimng.
'̂ Daraus Wirt dre zweite Beratung des

Etats des Ministeriums des Juuer«

^Dr * Leidig(D. Bft > Ich wundere mich, daß webet der Minister
_wb seine Acmniislare litt sind Das Ministerrum schemt also den
«erbcmdluirgen der scureränen Lander Versammlung kerne sehr hoy«
Bedeirtung kciznlegen Ruck wir erkennen an, da« m der Berwal-
jung weitgehende TemckralrüerungPlatz Prisen muß, aber wrr
wollen Bewährtes erhalten, insbesondere auch Ne Ehrenämter tu der
ßeldstverwaltuug Dre a l , g em - i u -Wehr  p se. cht ist -me
^nrokrarische Pslicht, die Cie prersgegeben haben. (Zurus , link^
Ifa  n>at höchste Zcui) Na« stll man dazu sty-n, daß die,- souveranr
Wersenmllung bw icyr »och keine ossizrelle Nachricht davon hat daß
^ den nächsten Tagen groß- Teile Preußens mit sechs Millionen
Einwohnern aus unserem Claatsrerbante aussä̂ '-den? Der Wî e -
Mfbau Teuischlands in nur möglich, wenn Sie stch endlrch der mter
Miwnalen Gedanken eiillchlagew (Belsall ' echts.) § >-taa f ttltt

Pause  bis 7% ldbr alcuds etn. Schluß5.45  Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
Die freigegebenen Rohstoffe«nd Bedarfsartttel.
.Jur Einfuhr aus dem unbrietzten Deutschland in das be¬

setzte Gebiet  des Brückenkopfes Maiwz sind rmn folgende
Rohstoffe, Paaren und Gedarfsartckel fre-gegeben: 1. Lebende
xfere . 2. Produkt « und Häute von Tieren 8. Für die In¬
dustrie  norme,idige Rohstoff«, insbesondere - Leere Ver-
v« kun<n:n, Flwschen, Wolle, Deide-Ko-kons, rohe, frisch« oder
^ocknete Felle , Federn , Hörner und Rückstände von Hörnern,
Knocken urch Haare , Borsten. Leim und GÄuttne.
Wachs, ferner a) Ole und Pflanzensaft «. Bestanose
^ Lest,öl, Nrzin-usöl , Ol aus der Oxydation des Leinöls
zur FoPrstlation deS Linoleums , Terpentinestenzen , Tc^ entln.
Harz, Kolophonium, Gummilack. Kampier . Kautfchuck, Balata,
Guttapercha , d , H ö l z « r u n d R - b e n P r o b u V^Iic6€ tcbe eder geschnitten« Holzer, Korken, Holzldhlen^ Holz

LV «? Hrllzül, Pfropfen , Korkahfälle. W eb -
wa r c n u n d Web f a s « r n. Leinen, Hanf , Jute , rohe oder
bearbeitete , Baumwolle , Baumwollabfall«, DeegraS, Weog.
öl Verschiedene Produkte und Abfalle.  Hefe,
Seife , industrielle Ole und Feite , Lumpen, Stroh , Flaswen-
Hülsen. Gegenstände aus Weiden Dich lungsmaterial Pech,
Brauiikohlenmachs. Ruß . Druckerschwärze. Torf . Zellulosemastw
Zündhölzer . ei Steine . Erde und mineralische
B r«  n nst o f f e. Steinöl , Öle von Schiefer und andere mine-
wlische Öle, Essenzen, schwere Öle und Rückstände von Petro¬
leum, Paraffin , Teer , Pech. Teerol . Ste ' nkcchlen, Koks. Braun-
ksl>l-en VrkkettS urrd Ei-erbrik-etrS, Mrneroilr-nl aller -Sorten.
Afbckst Glimnier , Quarz Spot . TaR, lkre'de, Graphit , ff«uer-
'efte Oiolfftoffe, Asphalt, Kaolin, Zement. Dachschiefer, Ziegel¬
steine, Gips , Platten aus Dips , () C l, e m >f che E r z e u g .
Nisse  Essinsäure , Essigäther. Aceton. Ammon,ah Acetylen,
Äther Alkohol, Anthrrcen , Antbracennickstande Raphtbalin.
Benzol, Dinitrotoluol . Sauerstoff . Wafferstoff, Strckstoff,
C'storbarynm , Chlorcalcium . Baryumcarbonat Nitrate . Sal¬
peter, künitlick-er Salpeter . Bisulfat , Ebromsalz, Kupier . Blm-
weitz, Kollodium. Glyzerin , Gerbstof' enthaltende ^ zeugniste.
Gummi und ähnlich)« Harze. Kunstwolle. Farbstoffe,
ei Gläser und  K r:  st a I1e.  Fenste ^ laS. nicht verzinnte
Gläser , Flacons , klein« Fläschchen (Phiolen ). k> Papiere.
Rohe und fertige Papiere . Kartons , Papiergewebe.
I) Metalle (und Verwendung derselben). Metalle , B̂ronze
und Legierungen in Barren und Stangen lauster Eisen und
Stahl ). Lötmirtel (zum Echweisten), Metallspäne und metall¬
haltige Asche. _ __

— Nach der Freigabe des Warenverkehrs . Unser Bericht-
eritattcr im Taunus schreibt: Seit der Warenverkehr nnt dem
unbesetzten Gebiet freigegeben ist, rollen tagtäglich viele
schwerbeladene  L a stc>u t ° s aufder alten  H ^erstrcch«
vr »mr ^ üch,st nach Frankfurt a. M, Das Zeitalter des Ver¬
kehrs auf der Landftratze erlebt somit, wenn auch >n moderner
Aufmachung seine Auserstehung. Wer hätte das gedacht, letzt,
im Zeiwlter der Eisenbahnen ! Meist sind die benutzten Autos
Ehemalige Militäroutos , die nun ihre friedlichen Frachten nach
ihrem Bestimmungsort tragen . Viole dieser feldgrauen Fracht-
waqen tragen noch die Schrammen der feldgrauen Zeit an stch.
Bi « 11 e f i n die Nacht hinein  beleben sie die Straß«
und bringen den Bewohnern des unbesetzten Gebiets lang-
entbehrte Fettigkeiten und Delikateffen. Seitdem läßt natur
lich auch der W a r « n f chm u g g e l bedeutend nach, von dem
früher so manche unsichere Existenzen wert mehr als ihren
Lebensunterhalt verdienten.

— Berkauf von Kartoffeln . Die Firma H. Weber,
mlücherplatz' 4 (Gefchäftsimmmer LOS), hat den Verkauf von
Kartocseln ausgegeben. Die bisherigen Kunden dieses Ge-
schästs stir Kartoffeln erhalten vom, 21^Juii ab d,e ihnen zu-
stkhrnden Kartoffeln in dem Gesthatz K. Schmidt, Dortstr . 11
(Geichästsnummer 78).

— Znr Teilnahme an den Ferienspaziergängen , welche
am 2t d. M. ihren Anfang nehmen haben !icb bis jetzt rund
2<00 Kinder gemeldet. Das ist ziemlich dieselbe Zahl wie iw
Vr îahr Di« Teilnehmer erhalten von der Stadt aufgekochten
Hastrkokao und auch ein Stück Brot . Die Anmeldungen als
Helier und Helferinnen sind in diesem .Fahr zahlreicher als
zuletzt ein« Erscheinung, di« sich wchl hauptsächlich aus dem
Umstand erklärt , daß viele, besonders weibliche Personen , die
im Vuijahr noch ihr« dringende Beschäftigung hatten , heute in
ihrer Bewegungsfreiheit weniger eingeschränkt sind.

— Bund an gestellter Chemiker und Ingenieure . Di« im
Rheinaau und Rheinhessen wohnenden Chemiker und Inge¬
nieure der Firmen : Kalle u. Co. (Biebrich a M>.) Ehern.
Werke vorm H. u. E. Albert (Amöneburg ), Chem. Fabriken
Dr Kurt Albert (Amöneburg ), Portlandzementfabrik Dhcker-
hoff »nd Söbn « (Amöneburg), Chem. Laboratorium Frese¬
nius 'Wiesbaden ), Chem. Fabrik Ch. Boehringer Sohn
(Ni-drr .Fnmlheim ). Chem. Fabrik Goldenberg Geromont
u Cie (Winkel, . Chem. Fabrik Rudolf Krepp u. Co. (Lstrich),
sowst Einzelmitglieder haben sich zu einer Bezirksgruppe des
Bundes zusammengefchloffen. Dem Bund gehören an : Akade¬
mie gebildete angestellte Chemiker und Ingenieure und solche
Nichtakademiker, die gleichwertige Stellungen einnehmen , nicht
aber Chemotechniker und Laboranten . Sein Mitgliedstand ist
»urwtt ungefähr 3000. Der Bund vertritt , seinem gswerkschaft-
l -cben Charakter entsprechend, di« wirtschaftlichen und Standes
interesfen seiner Mitglieder . Vorsitzender der Vezirksgruppe
ist Dr . Gricpentrog (Biebrich a. Rh., Rheingaustratze 38),
Shristftlbrer Dr . Spröcgerts (Biebrich a . Rh., Herzogsplatz 1).
sssiehe Inserat .) _

_Die sozialdemokratische Partei veranftv-ltet ihr Som^
merkest, das infolge der ungünstigen Witterung am letzt« ,
Soimtag nicht stattfand . nunmehr morg-n von 3 Uhr nach-
mittag ? ab bei Ritter „Unter den Eichen . Auster ^ n hiesi¬
gen Arbestergcsangvereinen wird di« Freie Turnersckast und
der Ardeiterradfahrerverein mitwivken. Der Tanz findet un
Freien statt und auch für die Kinder stnd allerlei Belustigun¬
gen vorgesehen.

— Verbandstoff« i« freie» Handel. Verbandstofftnengen
sich bei dar HaeKSve-wattnsg » fahr «Hechlicho»

Wiesbadener Tagblalt.
Mengen^herausgestellt. Sine Rationierung der Verbandstoffe
für Kranken-onstalten und für die Krankenkassen mn eigener
Berbandstoffniedevlage ist deshaD nicht mehr ,notwendig, lcacy
einer Mitteilung der Reichsbekleidungsstelle sind die Kranken¬
anstalten und Krankenkassen von jetzt an wieder berechtigt,
ihren Bedarf ohne besondere Mnehmigung der ReichSbe-
kleidungsstclle im freien Handel zu decken.

— Bon der Eisenbahn. Der >direkte Schnellzugs¬
verkehr  zwischen Mainz  und F r a n kf u rt,  der seit der
Besetzung unterbrochen war, wird, wie der „Mainzer Auz.
hört, in Kürze, wahrscheinlich schon vom Montag ab, wieder
ausgenommen. Es sollen zunächst die zwischen Mainz und
Köln laufenden Schnellzüge D 303/D  360, Mainz ab 9,21 Û r
vorm., Mainz an 7,32 Uhr nachm., von und bis Frankfurt
fahren, während von und nach Ludwigshafen Anschlustschnell-
züg« gehen. Ferner werden di« Züge D 141/ D 142 Mmnz-
Ludwigshafen -Saarbrücken , Mainz ab 11,40 Uhr vorm., Mainz
an 5,10 Uhr nachm., von und bis Frankfurt befördert . Die
Züge erholten an der Übergangsstelle Goldstern 20 Minuten
Aufenthalt zur Pastkont'.olle. — Speisewagen verkehren ver-
suchsweis« in den O 262/166 Köln - Mainz  und zurück,
D '350 Köln-Mainz -Ludwigshafen , in D 303 Ludwigshafen-
Mainz -Köln, in den D 166/156 Köln-Saarbrücken , D 164/31
Köln-Ludevigshaten. D 166 Köln Trier , in v 36/166 Ludwigs-
Hrsen-Äöln, v 165 Trier -Köln.

— Meisterprüfung . Vor der Meisterpvüfungskommission
fü'- das Spengler - und Jnstallateurhandwerk hat der Spengler
und Installateur Karl Brühl hier di« Prüfung mit „praktisch
gut, theoretisch gut" bestanden.

— Deutsche» AuSlandsinstitut . In Stuttgart hat sich vor
kurzem ein dciutsches Auslanüinstitut gebildet, das eine Kom¬
mission zur Ausarbeitung eines Entwurfs eines Staatsoer-
trags eingefetzt hat zur Vermeidung von Härten , die sich auS
doppelter Staatsangehörigkeit und S t a a t en*
losigke - t ergeben. Das Institut wendet sich an alle Per¬
sonen, die infolge doppelter Staatsangehörigkeit oder Staaten-
iosigkeit im Krieg Schwierigkeiten irgend welcher Art gehabt
haben und wäre ihnen im Interesse der Erfüllung der Auf-
aoben für Überlassung etwaiger Tatsachen und rechtlichen
Materials sehr verbunden.

— Entschädigung für wegfallende Schreibgebühr der
Kanzleibeamten . Das K r i eg s m i n i st e r i u m hat folgende
Verordnung erlaffen : Di« planmästigen und austerplanmähi-
gcn Kanzleibecrmten der Behörden, bei denen gemäß Erlast
vom 17. April d. F der Überverdienst in Wegfall gekommen ist,
erhalten vom 1. April b, I . an längstens bis zum Inkraft¬
treten einer neuen Ge-Haltsr«gelung eine nicht pensionsfähige
Entschädigung für die wegfallend«^Schreibgebühr im Iahres-
betrag von 400 M. Diese Gebühr wird in derselben Weise wie
das Gehalt gezahlt. Militäranwärter , di« sich bis zum 1. April
d. I . zum Kanzleibeamtendi«nst bei einer der in Betracht kom¬
menden Behörde gemeldet haben, werden gleichfalls berücksich¬
tigt. Die Verrechnung der Beträge erfolgt bei dem Titel
. Sächliche Ausaccken" der in Frage kommenden Kapitel.

Borberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Rrstden»-Theater. Souiitag ten 20. Juli , nachmittags8 Uhr:

„Kommt ein schlanker Dorschc-xongen . . . . Abends 7 Uhr: „Die
Geisha". Montag, den Li., 7-h Uhr: „Die Geisha". Dienstag, oen
22.. 7M> Uhr: „Die keusche knsannê . Mittwoch, den 28., 714 Uhr.
halbe Preisen „Der fitcle Dauer". Donnerstag, den 24., 7% Uhr:
„Die Geisha". Freitag den 25.. 7% Uhr: „Die Faschingssee".
Samstag, den 2t' ., 7'/ . Uhr: „Schwar?ioaldmädel.

* Kurhaus. Das Abcntkrnzert morgen Sonntag von 8 bis 10 Uhr
findet unter Leitung des städtischen Musikdn eltors Carl Schuricht
statt. — Die mit so gtafem Beifall anfgenvmmenen Modernen Frer-
lichttänze„Pan " werden am konimcnten Samstag im Kurgarten
wicdecholt. Das P>>>,iramm ist derart geändert worden, dass es trotz
seiner Reichhaltigkeit punklllck um 10% Uhr beendet fein wird. Der
KartenLerlausbeginnt mclpcn Sonr tag.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt.  Leite S»

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse Tom 18. Juli 1919.
Dlv.
8
7
6

12
9
7
7

I» B

Bank-Aktien.
Berliner Handelijee.
Commeri .- u. Di«c.-B
Darmstüdter Baak.
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Commandi’
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. 1. DeutseM.
Oesterr . Kredit -AneS.

5/18 Reichsbank

In »/»
154 .25
124 .50
108 .75
185 .50
155 .76
134 .00
114 .75
101 .00

00 .00
148 .25

20
Industrie - Aktien

Albert , Chem . Werke
15 Adler -Fahrradwerke
18 ■ Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .14
12 Bergmann , Elektrix . .

Bad . Anilin u . Soda .12
80 Bismarck -Hütte . . . ,
22V* Bochumer Gußstahl .
16 Brauerei Schultheii .
7*/* Buderus Eisenwerke

15 Beton - u . Monierbaif.
10 Deutsch -Lux . Beran^.

Deutsche Kaliwerke.7
7 Dtech .-Uebers .-Elekt.

12 Donnersraarck -Hütte
35 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u . Mun.SO
8 Daimler Motoren . . .

26 veutsehe Brd6i -6e8.
12 Blderkelder Farben *.
12 Esch weiler Bergw . . .
80 Friedrichahütte . . . .
10 FeJten & Guilleaume
10 Gasmotoren Deuts.
28 Geisweider Eisenw.

6 Gelsenkirch . Bergw . .
7 Griesheim Elektron .

12 Höchster Farbwerke
22 Harpener Bergbau .

Hindr . Auffermann .15

00.00
224 .00
177 .50
178 .87
147 .00
328 .50
212 .00
180 .00
250 .00
137 .00
203 .00
147 .00
178 .50
218 .25
203 .00
285 .00
202 .75
205 .00
309 .00
293 .00
286 .75
288 .00
181 .75
137 .00
230 .50
179 .00
204 .75
298 .75
185 .25
178 .60

Dir.
8 !39

22
12
7

17
15«
20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12V»
15
150
20
812
SV.

20
20
15
10
10
15

Hohenlohewerke . . .
Hösoh Eisen n . Stahl
Ilse Bergbau . . • • • •
Königs - " Laurahntt*
Kali Asohersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall ! . . •
Lahmeyer u , Co. . . .
Lauchbammer ., ». .
Linde » Eismaschine«
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesm &nn Röhren
Obersehlee .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
, Koks * . .

Orensteln u . Koppel
Phön .-Bergb . u . Hütte
PorzeUanl . Kahla . . .
Rositser Zuckemtt . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaoher Hüttenw.
Rhein . Metall waren ! .
Sachsenwerk .
Schuckert Elektris . .
Siemens u . Halßke. .
Südd . Eleenbahnjres.
Verein . Glansstoft -F.
V/jrsiner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln .
Zellst ott  Waldh oH . .
Hamb .-Am er .-Paket *.
Hansa -Dampfsehiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk . TabakregM . • -
Otari Minen . . . . . .

Genusscheine . . . .

In Vs
118 .00
211 . 50

00 .00
187 .75
182 . 50
177 .00
288 .00
110 .75
187 .00
153 . 00
234 . 75
178 .60
136 .00
146 . 50
208 .50
171 .62
188 .00
303 .50
118 .85
181 .50
145 .00
189 .00
148 .3700.00
222 . 26
124 .00
163 .50
120 .00
480 .0 »
172 .00
182 .00
185 .00
218 .75
180 .00
100 .00
323 .75
102 .00
120 .00
473 .00
130 .5000.00

Sport.
» Alpenverein. Die ziveite Wanderuiw findet am Sonntag, den

20 Juli wie felgt statt: Mit dem Zug 7 Uhr 28 Min. nach
Niedernhausen. 22ernten,nt, von da durch Oberjosbach nach dem
Al̂ s cht turm aut dem Kuppel und dann, das Goldbachtal querend,
htnails auf den Feltenaipsel des Rcffert. Über Eppenhain (Rast)
geht e- dann durch tat Stlbeital hinunter nach Ehlhalten und weiter,
das wwtcnbachtal aufwärts, <uf den Gr. Lindenkopf und zum End-
ziel Ntcdkrnl.ausen Rückfahrt ton da 7 Uhr 14 Min.

* Der Mittclrkelnische Regattaverb»»», welcher 14 im Strom-
gebiet des Mittelrbeins, tes Unterlauft des Mains, der Lahn und
der Mosel lehcimatctc Ruderreritn- umfaßt, hat in seiner am letzten
Sonntag in Wied laden  stattgesnndenen Vertretersitzung den
Beschluß gefaßt, am 8i August auf dem Main bei pochst unter
Leitung des Ruderklul-' Nasstvia, e. V., daselbst eine offene Ruder-
Regatta nach den allgemctnen Wtttfahrtbestimmungendes deutschen
Rudervc' bandes zu rcranstalten. Die Ausschreibung umfaßt
14 Rennen. _ _

Letzte Nachrichten.
Drabtberichte de , Wiesbadener TagblattLj

Der neue Balkanbund.
tnz. Versailles, 18 Juli . Die griechische Dele.

g a t i o n in Paris dementiert die Nachricht, daß ein neuer
Balkanbund zwischen Griechenland, Serbien und Bulgarien
gegründet werden soll. Die einzig mögliche Koalition auf
dem Balkan sei die Vereinigung zwtsckien Griechen-
land , Rumänien und Südslawien.  Bulgarien
werde niemals in einen derartigen Bund ausgenommen
werden. _

Dl « spanische Kabinettskrise,
mz. Madrid , 18. Juli . Der König hat M a u r a mit der

Bildung eines konservativen Konzentrationskabinetts be¬
auftragt.

Zur Erkrankung des Exkaisers,
mz. Amsterdam, 18. Juki. Der Korrespondent des „M-

gemeen Handelsblad " in Amerongen erfahrt -ruS guter
Quelle , daß der frühere deutsche Kaiser zwar sehr nervös
sei, daß aber von einer ernsthaften Nerven¬
erkrankung nicht die Rede  sein könne.

Ertzlosion eines Flieqerüombenschltvpens.
mz. Versailles, 18. Juli . Auf dem Flugplatz von La

B o u r g e S ist ein groher Fliegecbombenschuppen in die Luft
geflogen. Bis jetzt wurden 5 Tote  und 20 Verwundete
festgestellt. _ _

mz. Berlin , 19. Juli . Wie daS „Berk. Tageblatt " erfährt,
hat der Gesandte v. Rosenberg  die an ihn gerichtete
Aufforderung , als Chef deS UnterftratssekretärS Frhr . von
Simmern Direktor der politischen Abteilung
im Auswärtigen Amt  zu werden, angenommen,
v Rosenberg, der sich zurzeit in der Schweiz befindet , dürfte
in den nächsten Tagen in Berlin eintreffen.

mz. Hamburg , 18. Juli . In der heutigen Sitzung der
Bürgerschaft wurde ein sozialdemokratischer Antrag , der die
Aufhebung der auherordentlichm Krieg « geoicht«  uns
Abänderung de» Gesetzes über den Belagernngs-
ztisiand  fordert , ansennmmoo.

Ausländische Weckseikurs«
w Zürich, 16 .Tuli Wechsel auf Berlin 8750 (wdetet

37.75). auf Wien 17.25 (16.50). aul Prae 27 — (27.50). auf
Holland 212.50 (212.761. auf New York 5.54% (5.75), auf
TnnHnn 94 öS 2̂5 ^ auf Paris 80.50 (81.— auf  Italien
65.75 (66 25)! auf Brüssel 7X25 178 50). auk Stodcholm 139.25
(139.-- ). auf Cliristianii». 135.25 (135.75), auf St. Petersbura
42.50 (42.50). auf Madrid 107.65 (107.50), auf Buenos- Aires

Amsterdam , 16 Juli Wechsel auf,Berlin 16.90 (zu¬
letzt 18.10). auf Wien 8.- 18,- ). auf die Schweiz 47.-
147.02Yo). auf Fopenhseen 60.— (60.10), auf Stockholm 65.60
(65.60). auf New Yoik 262.50 (23 .—), auf London 11.74%
(li :75%). auf Paris 38.06 (38 35).

Abstempelung sämtlicher Wertpapiere.
KSln, 18. Juli 01.er Pläne der Reichsrecieruna WT

Erfass uns der ins Ausland verbrachten Kapitalien , um sie
dadurch der Besteuerunc zu entziehen , verlautet . daß ein
Noteesetzentwurf vorbereitet wild , nach dem „
stimmten läse die Abstempeluna sämtlicher Wertpapiere
voreeschrieben wird Ohne diesen Stempel verHeren
sie ihren Geldwert.  Dadurch werden die Besitzer
solcher im Ausland verschleppten Kapitalien crezwuneen.
ihre Kapitalien  zurfirkzvziehen . wenn sie sich vor der
völligen Entwertung der Papiere schützen woher

Industrie und Handel.
» Di« Zucker - J.rzoueuns im Deutschen Reiche belief

sich nach mntliihen Bereclinuntren in den ersten neun
Monaten des laiifciiden Betnebsiahres /Septamber 1S18 bm
Mai 1919) auf 27 Millionen eenen reichlich 31 Millionen
Zentner in den entsprechenden neun Monaten des voranae-
ci !'expnen Betriebsiahres . — Europas  Zucker -Erreuauns
in- laufenden I-etriel -sishre wird auf '(3^> Mimorieri Zentner
eeschätzt . wählend im Vorjahr 76Va Millionen Zentner ge¬
wonnen worden sind _. . .

* Aus dem I’aoieraewcrbe Mit dem Sitz in Köln hat
sich ein vorbereitender Ausschuß zur Gründung des Ver-
e:ns deutscher Papierfatrikanten , G r u p o e besetzte
Rheinlande,  gebildet - Das Reichswirtschaftsmimste-
rimr! bat dem Vorschlag des Zentralausschusses der Holz-
scbliffindustrie bezüglich Erhöhung  des Richtpreises für
Holzschliff zur Zeitungsdruckpacier -Erzeugung bis um
2 50 M auf biichstens 50 M. der Doppelzentner für luffc-
trockene Ware .° gültig bis zum 30. September 1919. -uge-
SÜ“? tG«ls«nkirehener Bergwerks -A.-G in Geiseokircben.
Wie aus Berlin mit geteilt # wird , verlautet dort , der Veri linksrheinisc h <e n Besitzes  der Gelsen-
kirchener Pergwerks -A.-G. an die Ver . Hüttenwerke Bur-
bach-Eirh-Düdelingen sei bereits zustande gekommen.

Handelsregister Wiesbaden.
Petzt  rön “. A.-G.. Zweigniederlassung Wiesbaden-

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 29. Apnl 1919
ist 8 19 der Satzung, betr . feste Vergütung und Tantiemen
des Aufsichtsrats , geän dert . 126. Mai 1919.)

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer . . tO. Jnnt ron Pemambo » , Aumolao.

«' «Hollandia » . . • ■ • • ‘n Falmouth.
, . . SO. Juni ron Buenos -Aire », Hetmreiaa-
' . Maasland . . JnU Deal pasaiert , Ausraiae.
< . Dellland » . . . 2«. Juni Montevideo passiert , Heimreise,
. «Kenr.emeriand » . . 9. Juni Folkestone passiert , Auweme.
< «Gooiland » . 27- Juni von Lissabon , Ausreise.

General -Agentur : Born 4 Schottetifels,  Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hof ..

Wetterberichte«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

16. Juli 1919.
7 Uhr 27
Morgens

791.8

761.9
16.7
11.2
84

SW 1
0.0

2 Uhr 27
Nachm.

760.0

759.8
24.8
11.7
60

80 2

9 Uhr 27
Abends

748A

7B8A
19. 2
12.6
7«

still

T f ant0 "n . Normal-
naft -. I schwere
druck i au {dem  Meeres-
red . ) Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Pros.
Windrichtung.
Niedakschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius)

9.27 Uhr abends 26.2.
Wasserstand des Rheins

am 18. Juli.
Biebrl eh Pegel : 2.65 m gegen 2.40 am gestrigen
C»» h « ‘ * *
Mains • 1.92 « « 1.84 ._ -

Mittel

T9&2

TTOJ
20d>
11.8
70.0

Niedrigste Temperaturr
9.27 Uhr abends ISA

Die Abend-Ansgabe » mfatzt S Seiten. _
Hauptfchristl -» «- : A. Hegerhorst.  ^

VerankwortNch für Leitartikel : A. Heg erhörst;  für poMilch« kOachrichim:
ks. Büntijer; für  den Unterhaiiungsieil : B . 0. Nauendorf: für den
lokalen und provinzieNen Teil und Denchtelaal : I . B . : SB. Etz ; für den

Handel : SB. Etz : für die Anzeigen uiib Reklamen : H. Dernaus,
fümllilh in Wieedaden.

Druckn. Verlag der L. S ch eUen b e r g'Ichen Dekbuchbrnckepet i

>her «hfcriftlettüm 11 Me t V
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ende Wiesbadener Ap-chekA ge.lotheke, Bismarckrmg 28, H>r,ch.
29, TaunuS -Apotheke. Taunu ».

'voiheke. Rheinftr . 4S, u. Wilhelms,
atze 4. Diese Apotheken versehe»

Am Sonnta!

au<f) den Abotk̂eken-NmÄdienst vom 20.
Atkkl . 26. Osuli von abds 7 bis mctaeng 8 Uhr,

Telephon 242LTelephon 2426.

Qepragte
y gummierte \

5iegelmarken,
werden wieder hergesteilt.

Wiesbadener Stempel-Fabrik
Gravier- u. Prägeanstatt

^ firch . Götzen y.
Langgasse 37 . Api

Wiesbaden
Raiham $lra »&e IO.

Telegramm-Adresse: Eximpart Wiesbaden. Telephon Nr. 4085.
Bankkonto: Mitteldeutsche Crcditbank Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die im Austrage der Frau Friedrich May Wwe.

auf den ~
21. J »K 1918, no ^ nrfttsfi « iVt  Ahr.

mckeraumte Versteigerung des in der Gemarkung
Sonnenberg, ober der Dietenmühle, gelegenen Acker- und
BaumgrrmsstSckos M Obstbäume) ? SS7

Lsdsusmlttedi , Weinen, Spirttuossv, kTrttermitteln,
lexlllwarsn , dummiWLrsu, Rodxuuimi , Holz, rok und
verarbeitet, pharmazeutischen Präparaten , Artikeln
für die Krankenpflege , Verbandmaterial , Bohtabak
und dessen Fertigfabrikaten , Leder, Apparaten der
optischen Industrie , Chemikalien, Schwer- und Leicht¬
ölen, Maschinen aller Industrien , Stahlwaren , Cellulose,
Papier und allen Gegenständen des täg-

lidien Bedarfes.

Kullmann , Justtzrat.
Dienstag, de« 22. d. Mts., vorm. 9 Uhr beginnend

Telephon 2428.Telephon 2426.

Zufolge Auftrags versteigere ich im Hause
Moritz stratze 33, 1

Nachfolgende Mobiliargegenstürrde , Äs:
1 hochfriues Eichen -Schlafzimmer , besteh, aus:
2 kompl. Betten, 1 3tür. Spiegelfchrank. 1 Wasch,
kommodem. Spiegelaulsatz «. Warm« , 2 Nachttische
mit Marmor , 2 Handtuchhalter , 2 wettere kompl.
Schlafzimmer, 1 einz. kompl. Bett , Tische, Stühle,
Eppiche, Läufer, Borlagen , Gaslüster, Spiegel,
Vorhänge, Portieren , Küchenschrank, Küchentisch,
Waschmangel, ein*. Federbetten und vieles aud. mehr

öffentlich meipbieteud gegen Barzahlung.
Adam Bender u . WM Wink»

Auktionatoren und Taxator ««.
Geschäftskunden von S—12 und 3—6 Uhr.

HMöMolal : Moritzstratze 28. Telephon 1847.

Verbindungen.

Korrespondenz in Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch, Russisch, Spanisch und Skandinavisch.
Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt.

Leistungsfähige solvente Vertreter an allen Plätzen
gesucht.

Bes. Heinrich Kaufmann.

Psychotherapie.
Psychische Behandlung von Nervenleiden

für Damen und Kinder
Suggestion und Hypnose.

Sprechstunden : GCftrUCi Rüth,
11—1 Uhr . Zklenrmn 4. HL

Vortrag . "1$
Tsnntaa und Mittwoch 8 Uhr im Saal „Am

Kaiser Krtedrich.Bad" 8, Aufgang Merstraße
Gott als Weltenrichter in der Ge¬
schichte döv Völler und seiner Ge¬

meinde offenbart. & der Bayerischen Aktien -Brauerei Aschaffenburg
in Originalabfülhmg

bei Abnahme van 10 Flaschen frei Haas
liefert

Franz Heim, Bierhandlung
Oranienstraße 44.

Für die ES&ikochzeit!
in allen Preislagen.

Umarbeitungen von Pelzen aller Art
sowie Reparaturen und Neuanfertigungen unter
billigster Berecfinung während der Sommermonate.

Pelzbaus und Kürschnerei
Ad . Schiffer , Langgasse 1

' (vorm . H. Stern Wwe ., Michelsberg 28).

Einkochapparate
verzinkt und emailliert.

Teleph . 3462Teleph . 3462.

Dörrapparate
Einmachhafen Französisch-Deutsche Firma

wird in den nächsten Tage « m Ma inz einzum Zubindeu,

Maison L. Fischer de Paris
Depot ä Mayenee, Schusters 'tr .9braun und grau glasiert

{größten Stils errichten .,
Eingeführt werden alle Arten

Lebensmittel, Sofie, Gummi, (Dein etc.
Um die Artikel abzusetzen , suchen wir Verbindung mit den

Herren Grossisten , Vertretern von Kommonal-
verbänden , Städten und Gemeinden,

die kt der Lage sind, größere .Abschlüsse auf Waggon¬
ladungen zu machen.

Aus zugegebenen Stollen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Go Idstein,
Webergasse 18. 936 Grand Stock

Iivrable de Suite

Alleinvertretungffejg  Leinöl roh u . gekocht , Terpentin - W
PP öl echt franz. , Bleiweiß feinst in Ol
Wm  gerieben , Fnßbodenöl präpariert,kW Emaille-Lach weiß, Kopal- Bf
ö Deboraticns - Lach feinst hell, |gj

empfehlen zu Fabrikpreise«
August Möa *ifj & Cie.■ Farben-,Laclt-n.Kitt-FabrikBDetail -Verkauf : Marktstiaße 8.

Telephoimif 2500.

Venie en gros - seulement.
allererster Häuser oder Fabriken für Frankreich , die alliierten
Länder und Kolonien in ehern . Produkten , Farben , landw. Maschinen,
Fahrräder , Musikwerke , Stahlwaren , Uhren , Bijouterie , Edelsteine,
(auf letzte 3 Artikel wird ganz besonders Wert gelegt ), Spiel¬
waren , optische Instrumente etc.

Unser deutscher Mitinhaber des Hauses , Herr Bitter , ist zu
sprechen ab Donnerstag , den 16,-Juli , im Hotel Taunus , Mainz,
Bahnhofstraße , wohin auch alle schriftlichen Anfragen , bew.
Offertwi zu richten bitten . F30

Nur für Wiederverkäufer!
k Zigarren engros

Siegmund Hirsch, Mainz
eideubacherftr. 18, P . Telephon IM»

Probesendungen unter Nachnahme,

Tannenbretter , Men, klangen.
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. GaU Wtve.. Büro Wiesbade«.

Telephon Nr. 84. «81

in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Rheinische EJektrizifäts-6eseif seheft
■ (Unh . MeSnrHZh MUU » r 1

Wiesbaden , He/enensfr. 26.Holzwolle
ia dntebicit Packen oder in ganzen Waggon-

ladungen sofort lieferbar.
W. Gail Wwe., Wiesbaden

Telephon Nr. 84. 972

Mahokrem gebraucht man mit bestem Faust , Werderstraße 10. Händler verbeten.lag n  jjj2 Erfolg gegen unreine Haut und Sommer-
| | | , a sprossen . Mahokrem fettet nicht und

macht die Haut sammetweioh . 890
Sibiilzeuhof - Apotheke , l anggaas»  11.

Inserate« . Auf«.
in all. Zeitung««.
H. Gi rb/n  H mipttk

Für  j//e Zwecke .'
a harte lahmeuer Aachen
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^Vir ndemedrnen noeb I/iekemngen tür <1ie Lrennstollperrocle 19-19/20
m »ä bitten um Vorlage der neuen

Ulrich , Müller & lfolz
Kohlengroßhandlung

(leistungsfähige Firma)

• Büro: Mainzer Str.38a. Feraspr.284. Lägen amWeslhahnhof.I— — — — —— —— W

Tücht. Mädchen
Ms. Over«. Faulldrurrnen-
slraste 12, Owst» und Ge-
müfedcrriülun«.

MIm.8ckstGs
mit Deüs.-Ausweis , Mil^
Papiere (R«me
S-Mk.-Scheine
Freitag . vorm. .
nädt . Badhaus od. Nahe.
Minder 10 Mk. Belohnung.
AbzuMben Fundbüw.

Statt IKartwU

‘Albert 0eberfl
Mnni Deberti

geb . ®ebus

Üermählte.

Iüi«sbadm , 30ein« «ßurgstrafJe 5.

Entlaufen
gelber Rcbvinschcr. trächt.,
aus den Namen „Fuchsl
hörend. Gegen gute Be-
lohnuna absu-s. Garteri-
ftraße 14.

KtanöesMtMMen
Sterbe ?alle.

Am 17. Juli : Kind Kurt Fleck,
1 Jahr . — 18. : Ehefrau Rosa
Hartung g-b. Holzer, 70 I . ;
Blumenbinder Otto Willy Stem-
metz. 28 I . i Ehefrau Margaret«
Becker geb. Hartmann . 81 I.

Schuhreparatur
Mauergasse 12. Telephon 3033.
Sohlen u. Fleck, Reparaturen und Anfertigung nach Matz.

Kurze Lieferzeit._ :: _Billige Preise
Tabak

«rantiert rein, in kleinen
Packungen hat abzugeben

Wimmers
Hellmundstraße 42, S.3igoretten,«nt.,

zu verk. Engel, Hallgarter
Gtrane 7, Part , r._

Bester

Zucket'
Ersatz 077

Bsiiier Ungar. Mischhonig
Pfd. 3 .35 b. 10Pr <L3 .20

bei 1 Ztr . 3.00 Mk.
Konkurrenzlos billig!
Isii.Honigkuch., beste Qaai.
Einsern . Gurken

für Wiederverkäufer

Tritz Kenrieh
TeL 1914. Bliicherstr . 24.

MWjW(Stifte)
«Monate alt , ca. 28 emhoch,
hirschrot, schön koup., wach¬
samu. korrekt m. Starumb.
zu verkaufe«.
Wrsierweller, Gnstavsburg,

Kramer klettplatz.

WM -Allg
oder Sakkoz. kauf. gef. Näh.
«n Braun , Helenenstraße 16.

Batist-, Boile-M
kür Blusen verkauft

QL Nebak.
. Fvankenitra ß« 21, Part.

Zu verkaufen:
Cheviot-Sporthose 38 Mk.,
Weiße Leinenhose 50, neues
Jackett mit Weste 60 Mk.,

' * ». I m gestr. Bolle für
Eommerkl. G . L. Kappes,
Morißstraße 50.  Tel . 3623.

Linoleumteppich
2* 3 m, 3 Zimmerteppiche,
Selbe Gamaschen billig zu
«rk. Schorndorf , Helenen-
Ka ße 3, P ., Ecke Bleichstr.
-Brussel . Teppiche verk.
^ Graubner , Adlerstr. 3.
\ hochhäupt. Bett mit Woll-
uatr., Kinderliegew.zu verk.
po'mmn , Frankenstr. 26, 2.

2 Linoleum-
Teppiche

8.— Mk. Linoleum-Läufer-
vorl. sowie and. Teppiche u.
Läufer, 2 Handkrff. , mehr.
Tennisschl., Garten-Möbel,
1 Triumphstuhl mit Verdeck
für Balk. od. Gart ., Cocos-
Teppiche u. ander. Gegenst.
zu verkaufen. Sonntag bis
12 Uhr und Montag den
ganzen Tag anzusehen.

Schafraner
_ Lehrstraße 14 P.

Schlafzimmer,
kpl., m. Matr .. Küch.-Einr ..
neues 2fct»l. Bett m. Deckb..
2 Kiffen u. mehr billig
zu verkaufen. Stumpf,
Göbenstraße 2.Balongarnitur
(1 Sofa u . 4 Sessel), arün.
Plüsch, sowie 1 Vertiko u.
1 Konsole, alles wie neu,
nur an Private zu verk.
WeMvaße 12. 1. _
Pracht « Vertiko , Sofa,
Kleiderfchr.,Salon-, Auszug-
u. Küchentisch, Küchen schr.,
Spiegel, saubere Betten,
Kinderbett., Stühle , Matr .,
Deckbettenu. Kissen, Wasch-
kom., Nachtt., all. gut erh.,
zu vk.  Meier , Adlerstr. 53.

•i
Büfett , Nähtisch zu k.
K. Graubner . Adlerstr. 3.
Fast neuer Mah.-Schronk.

2tür .. Döahaa. - Kommode,
1- u. 2tür . lack. Kleider¬
schränke. avoße imlerie
Kommode mit 4 «schubl.,
Rusch. - Toiletten - Spisgol
28 Mk., schöne polierte
Tische von 30 Mk. an,
6 Rohrstühle, 2 Eis¬
schränke. 1- u. 2tür „ 85 u.
140 Mk„ Badew. v. 20 Mk.
«m. Deter, Hcrnmn nstc. 17

Küche, Kleiderfchr.
(Pitsch), Kommode. Wirt-
schastsschr., Nußb.-Paneel.
Pendule, Regulator m verk,
Graubner , Rheing. Str . 15.

Gelegenheitskanf!
Eine Ladeneinrichtung f.

Spezereiwaren wegen Platz¬
mangel sos. billig zu verk.
Weng el, Adlerstraße 25, P.

Ei « Wagen Heu
abzugeben. Näh. Rambuch,
Burgstratze 7.

Bcstatt.-Jnstilnt
Sargfabrikation

MS ® 9(f
Bleichstr. 47 und
Dotzh. Str . 114.
87 Fernruf 87.

Großes Lager in Holz- und Metallsärge»
zu billigste« Preisen . 7WG

Gutes Hrrren -Fabrrad
N. ©. U.. mit dovvelter
Ueberfeduna u. Friedens-
Gummi . zu verk. Blücker-
str. 20. 3. Sonnt . 8—2, .

WmTMWM
mit Gummiber . u . wechsel-
baver Ueverfedung verk.
Blatter Straffe 130.

5 Waggon
braune u. grüne „%£it.=6d)blfl.

sowie eine Zentim «!woge,
V00 Kilo wiegend, eine
Dezimalwage , 1200 Kilo
wiegend. 1 Partie Fässer
u. Korbflaschen, größere
Partie alte u. neue Wein-
korbe zu verk.

Acker.
Wellrikltr . 21. Tel . 3930.

Pianino
zu kaufen Ms. Bäckerei
Altmos , Wör thstratze 3.

' §ut« ziligel"
zu kaufen gesucht. Adreff.
erbeten an
_Sch »ck/BiS« - rckMLL

Schlafzimmer
poliert oder lackiert

Fahrradbereifung
zu kaufen gesucht

Graubner , Adlerstr. 3.

Antike
Porzellane.Ee-

mölde,TM.MM.
Wer-HegeasWeM
JüMklW zu hohe« Preisen
zu kaufen gesucht viittia
Taunusstr . 7, 1 l. 4-uslIg-

Ihle bekamW
hohe Preise für gebrauchte
MA>el, ganze Einrichtungen,

Teppiche, Deckbetten.
Karl Kaunenberg, Walram-
straße 17. (Achten Sie genau
aus Nr. 17)._
AuSaekämmtr Haare kauft

WA zilmMW
u. Bügeln nimmt an
Waschanstalt Frau Pfeifer.
Jcrbnitrake 14._

Heute morgen, den 18. Juli , 447 Uhr , verschied nach langem,
schwerem Leiden, im 71. Lebensjahre, meine innigstgeliebte Frau , unsere
herzensgute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter , Schwägerin
uitb Xüute

Mofa Hartung
geb. Holzer.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Earl Hartung nebst Bindern.

Beerdigung Montag , den 21. Juli , 4*/« Uhr, Südfriedhof.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem, mit

großer Geduld ertragenem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute, treusorgende Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter und Schwester

Am Mlgülcha Ml
geb. Hartma ««.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Becker.
Wiesbaden, den 18. Juli 1918.
Die Beerdigung findet am Montag , 21.Juli,

nachm. 4J/« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Theodor Hmdrich
Else Hendrich

geb. Müller

Vermählte.
19. Juli 1919

Wiesbaden , Dotsheimer Straß » 40.

Todes-Anzeige.
Am 15. Juli verschied nach

Leiden meine liebe Hausgenossin

WM Wll M«
herzlich betrauert von ihre« Freunden.

Marie Dörr.
Wiesbaden, den 18. IM 1913.

Rüdesheimer Str . 12.

Die Beisetzung hat dem Wunsche
der Verstorbenen gemäß in Mer Sülle
stattgefunden.

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief heute unerwartet
im 64. Lebensjahre mein über alles geliebter, unvergeßlicher Gatte,
unser guter, treubesorgter Bruder , Schwager und Onkel

Herr
Georg Clemens Schneider

Sächsischer Vergrala. D.
Wiesbaden , Taunusstr . 55 , Magdeburg , den 17 . Juli IMS.

In unsagbarem Schmerz:

SJtetß Sd)tt0Ü)CT, geb.Kamamr.
Die Trauerfeier findet Montag , den 21 . ds . Mts .,

mittags 11 Uhr, im Krematorium des Südfriedhofes statt.
vor-

Liebe und Ehe
werd. noch einmal so glü«Lich,
wenn das gute Verstehen u.
die Harmonie der Charaktere
gesichert ist. Charakter-Beur¬
teilung nach jed. eingeiandt.
Handschriftprobe schnell und
gegen maß. Honorar durch
Erich Reich, Höchsta. M..
Mittelweg 2, 2. Auf schriftl.
Anfrage Bedingung, gratis.

Kassiererin
Mette« «.MsetldSM

sofort gesucht.
WaanerS Bergnüa . - Park.

(Mte NdolfShöhes.

Nachruf!
Heute verschied nach kurzer Krankheit unerwartet unser

langjähriger , treuer Mitarbeiter und Berater

.D.Georg SchneiderHerr Bergrata
Unsere Gesellschaft, welcher der Entschlafene lange Jahre

hindurch seinen bewährten Rat in aufopfernder Weise und in so
reichem Maße zur Verfügung gestellt hat, wird demselben stets ein
ehrendes und dankbares Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 17 . Juli 1919.

Dmtsche Montan-Eesellschast
m. b. H., Wiesbaden.
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Export- und Import-Geseüscbaft
Alfred Cloutli L Co.

Wiesbaden 10 Rathausstrasse 10 Wiesbaden

Invert- Invert-

Sinmaehzueker
= Garantiert ohne Saccharin-Zusatz. —

Mehrere»WM nU ni lidnk (ism täglich eint* .

Den Verkauf haben übernommen:

Die samt).Mitglieder des Kies.Feinkesibändler-Vereies.
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.
Beamten- und Bürgerkonsumverein
Firma Adolf Harth.

Kleinverkaufspreis (von Preisprüfungsstelle genehmigt ):
Originalkübel 80 Pfund netto Mk. 3 .23 per Pfund.

1 Ausgewogen in einzelnen Pfunden Mk, 3 .33 per Pfund.
Der Beginn des Verkaufes wird noch in der Presse bekannt gegeben.

Schriftliche Vbraasbestelhmgen nnxtmt die
Export - u . Import - GeseIls <haft Alfred Clouth & Co .WIesfoaden,
Ratbausstraße IO , entgegen . Es wird gebeten , bei der Vorausbestellung
anzugeben , bei welchen von den obigen Firmen die Ware bereitgestellt werden
Soli. dar eingehenden Aufträge im Verhältnis zu der zur Verfügung

stehenden Menge bleibt Vorbehalten . 937

Export- und Import

aut klebend,
Friedensanalität.

GelMM-DkSßSck
ApothekerC. PortzeU.

Nbeinstratze 67.

|OeIe und Fette
Maschinenöle.

| Autoöl, konstst.Fett|
Zentrifugenöl,
Pateniachfenöl,

Ia staubbindendes
Fntzbodenöl,

Fntzbodenlack,
Oelfarbe«,

Eifen.Anstrichfarb.
Lederöl. Lcderfett,

Wagenfctt,
^ if. u. Heilsalbe,

fa Friedens»
Äarbolinenm,

Ia Glaserkitt,
jalles in Pr. Qualit.
K. Klapper
Chen», Produkte,

vle u. Fette en gros
Scharuhorstftr. 24.
Besteu. billigste
Bezugsquelle für
Wiederverkäufer.
s'Tctcph. 37481

IBeater Zucker-Ersatz ist
Ia Mischhonig
pt. jk  3.58 b. ioptd . it 3.35

IKlßd.Milchm.Zucker
die Dose Mk . 4 . 80

1Himbeersaftm.Zucker
Ileinet Kakao das Pfund

von
IO.— an

IEchter Schweiler Käse
Holland.Käse,Münster-Käse
8.Juchs,KSrSxt

Muster
aller

Stickereien

KautschnL- iMämMge8Aig
Heftpflaster Verein„UUIIUUI Ula

/ J __ J I ^ My M Morgen Sonntag, den 20. JnB,
nachm. 4 Uhr, in» neuen Schützen*
haus, hinter der Fasanerie:

Familienfest
mit Tanz

| wozu wiTünsere Mitglieder und Gönner freundlichst
| einladen . „ . . , . F262Der Vorstand.

Die Veranstaltu ng ist genehmigt. _

^trabenmühle Dotzyerm.
Sonntag von 3 Uhr ab großes

Tanzvergnügen
im Freien.

|gör gute ländliche Speisen ist besten- gesorgt.
Es ladet freundlichst ein

Frau Klein Wrve.

Auf! zur Dachshöhle!
32 Walranrstrahe 32

Heute Samstag «ud Sonntag
amüsieren Sie sich bei mir!

Der bekannte Harmonika -Virtuose Zaih , unter
Mitwirkung einiger Mitglieder des Arbeitergesang.
Vereins Dotzheim, wird es sehr gemütlich machen.

Naturreiner Wein :: Pr. Germauia.Bier.
Es ladet freundlichst ei:!

Martin Dauer.
T <>
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Großes Preiskegeln
findet Sonntag , 20 . Juli , im Restaurant Teutonia,

Bleichstraße 30, statt.
10 wertvolle Preise . Anfang 10 Uhr vormittags.

Organisiert Euch
im

u.Kunstgew. Entwürfe
u . Auspausen - nach eig

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeiten.

| Ballst . Ausführung allerStickereien.
Prompte Bedienung.

Th. Betz
Rhringauer Stratze 14, 8.

Parlier Stirn. *. Lauben.
Red « Stuck SO Pst.

8 Stück r .20 Mk. Steiner,
neben Rcüdrnt -Tbenlek.

angesteiitsr Chemikeru.Inpieure“.
Dem Bund gehören an : Akademisch ge¬
bildete angestellte Chemiker und Ingenieure
und solche Nichtakademiker , die gleich¬
wertige Stellungen einnehmen , nicht aber
Chemotechniker und Laboranten . Aus¬
kunft erteilt die Bezirksgruppe Rheingau

Hund Rheinhessen . Anschrift:
Dr . Sprönijerts , Biebrich a . Rh .,

Herzogsplatz 1.

wieder emuetpffen.
Seifenfabrik Gustav Lrkel.

Lanaaaif « 17. Tel . 91.

Alfred Cloutli & Co.
Wiesbaden 10 Rathausstrasse 10 Wiesbaden

»s 1.MM»W.M « lliiOl
Ein ganzes Lager, eventl. en dloe, sofort g. Sasse

. zu verkaufe».
Gardinen mit Znbeh. Alle Mannfatturwaren.

Stepp-, Tischdecken ufw. F30
Offertenu. G. 7908 an D. Frenz, Ann-Exp., Maiuz.

Die Annahmestelle« meiner Abteilung für
Stärke- und Leibwäsche befinden sich:

Schwalbacher Str . 29. Kittgeschäft,
Bleichstrabe 30. Friseurgeschäft,
Dotzheimer Stratze 61. Friseurgeschäst,

^ Jahnstratze 24. 2. Frau Leichtwsitz.
UWfKMWW SWA.

! Telephon 771.

nur erstklassige QualitSt.
garantiert ohne Beimischung, geschnitten und
gehackt (auf Wunsch auch ungeschnitten) liefern |
MWNMlse iiiiO in jedm Wmm  öuantum

frei Haus zu vorteilhaften Sommeryreisen

t
Kohlengroßhandlung

Teleyh. Büro: Mainzer Str . 38a. Teleph.
294. Lager: Am Westbahnhof. 294.

in der Stadt , sowie
von und nach allen
Plätzen , auch ins unbe¬
setzte Gebiet , mittels
moderner gepolsterter
Möbelwag . u . Garantie
prompter und fach¬
kundiger Ausführung.

nisif INliillls
. Scharnhorst - ,
•straUe 29.

HerrnHÜts
in Filz u. Stroh werden!
gereiniat u . fafson ert,
billiq und schnell. Bertha [
Ge rhard . Blücher -irr . 6, P.

KiltanstalL
Nerostraste 39 , Laden.

Stärkwäsche
| kenn wieder angenommen
Iund befördert werden.

Stuttaarter Wäscherei
„Phönir".

6 Boievla « 8.

Wald Straße 49 WIESBADEN  Fonupr . 1388
stellt in bester Qualität her:

|i Schreit»
Kopier
Farbig«

■ FUlISeder ■
Botel

| | ■ Hektographen
Stempelfarbe — Stempelkissen
Waschblau — Tusche
Büroleim — Kleister .

„Kital “ in Tuben

Konserven'
Gläser und - Krüge
Einkoohapparate
Einkochiüpfa
Gummiringe

in großer Auswahl . , 909

UTroratb ftashf.
Kirchsasse 24

Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte.

|2Sfc Wllöö.8lil!sge|l
Läufer unb  Ferkel

treffen Donnerstag bei mir ein.
Heinrich Herziger. Schierpeln.
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